
nd alles unverſtandene Sehnen hinträgt weil die flatternden
edanken jungen zarten Vögeln gleichen die gern fliegen möchten

wie die Jſt da nicht die Mutter die Berufenſte dieſe
latternden Gedanken teile und weiſe zu regieren dieſe unver
tandene Sehnſucht gute Wege gehen zu laſſen und das haltloſe

Schwärmen und Lieben nicht herb einzudämmen ſondern im fröh
lichen ſich Wiederjungfühlen mit dem Kinde ein klingend Echo
im Mutterherzen finden zu en

Die Backfiſche ſind ſo dankbar für jedes zärtliche gute Wort
für jedes Begreifen ihrer Regungen Wünſche und Schwärmereien
Sie ſehen Muttis graues Haar nicht mehr wenn der Mund lacht
und das a jung iſt mit der Tochter Das r
Mädchen der Kinderſpiele müde ſieht ſtaunend in ſo einer Mutter
den guten Wanderkameraden der lachend die Hand ausſtreckt
Nun komm wir gehen gemeinſam ich weiß noch gut wie

meine eigenen Sechzehn waren
Und das friſche Mädel greift jauchzend zu ſchüttet alles Freud

und Leid über die Mutter aus und das ſchöne Band der Liebe
zwiſchen Mutter und Kind webt ſich in ſolchen Stunden immer
feſter und feſter

Jch habe Frauen gekannt die ihre Töchter im Backfiſchalter
nicht anders wie im ſteten Vorwurf betrachteten ja ſie oft genug
als wandelndes Aergernis anſahen Die für jedes kecke Wort
eine Rüge für jeden luſtigen Mädchenſtreich eine Strafe hatten
und jede Schwärmerei als albern bezeichneten Alle dieſe Frauen
haben ihr Kind nie beſeſſen wie eine Mutter es beſitzen ſoll Und
haben es nachher nicht begreifen können warum die Töchter anderen
Menſchen gegenüber ihre Herzen weit auftaten in Liebe und Ver
trauen für andere Schmeichelworte fanden wie ſie ſelber niemals
von der erwachſenen Tochter gehört und glaubten doch auch ihre
Pflicht als Mutter voll und ganz getan zu haben

Vielleicht doch nicht voll und ganz Die körperliche Pflege tut s
nicht allein und die ernſte Führung zur Zucht und Sitte Die
Mädels und vor allem die Backfiſche wollen ihr Frühlingsland
haben ihr Stückchen Poeſie in der Proſa des Lebens Mutter
ſoll begreifen können daß man lieber lacht als weint lieber
n pat als gehr Mutter ſoll einmal am Tage Zeit und Ver
tändnis für ſie haben teilnehmen an all den tauſend Nichtig

keiten die das große Glück der Jugend ausmacht dann
ja dann braucht man ja gar keine beſte Freundin mehr dann
muß ſich ja alles ſo leicht erfüllen alles Große Schöne und
Wunderbare was da kommen ſoll

2Befundheitspflege
Metalle in der Medizin Die Wiſſenſchaft von den ſogenann

ten Kolloiden hat der Forſchung eine neue Welt erſchloſſen deren
denn ſich in allen Teilen der Naturwiſſenſchaft und jetzt
darüber hinaus auch in der Medizin bemerkbar macht Die
Kolloide ſind eigentümliche Löſungen verſchiedener Körper die in
äußerſt feinen Teilchen in der Flüſſigkeit ſchweben Wegen der
beſonderen Eigenſchaften der Kolloide die auch von Metallen
z B Silber Gold und Platin hergeſtellt werden können werden
ſie von den eigentlichen Löſungen unterſchieden Durch die Ent
wicklung des Mikroſkops zum ſogenannten Ultramikroſkop iſt es
auch möglich geworden die einzelnen Teilchen in einer kolloidalen
Löſung ſichtbar zu machen Sie ſind übrigens von einer ganz un
vorſtellbaren Winzigkeit denn nach der mikroſkopiſchen Schätzung
enthält ein Kubikmillimeter einer kolloidalen Goldlöſung eine
Milliarde ſolcher Goldteilchen Trohdem iſt es nicht möglich ein
Kolloid durch eine tieriſche Membran zu filtrieren woraus ſich der

e mich Gegenſatz zu einer Löſung ergibt Die Kollside
aſſen ſich entweder auf chemiſchem oder auf elektriſche Wege

herſtellen Jhre Farben ſind verſchieden Das berühmteſte Bei
piel das Goldkolloid iſt der Grundſtoff für das prachtvolle Rudin

glas Elektriſch gewonnenes Silberkolloid iſt mehr bräunlichrot
und geht bei etwas größerem Korn ins Grünliche über Für ärzt
liche Zwecke werden die Metallkolloide noch mit andern Stoffen
verſeht z B mit Blutſerum und Seeſalz Da ſie am leichteſten
auf elektriſchem Wege hergeſtellt werden ſo führen ſie einen ent
prechenden Namen Das Goldkolloid nennt man Elektraural
as Silberkolloid Elektrargol das Platinkolloid Elektroplatinol

das Queckſilberkolloid Elektromerkurol uſw Selbſtverſtändlich
können dieſe Löſungen auch noch untereinander gemiſcht werden
und auf ſolchen Miſchungen in der Natur beruhen nach der
modernen Vermutung die Erſcheinungen in der Blutgerinnung
der Wirkung von Giften und Gegengiften und überhaupt viele

iologiſche Vorgänge Ueber die mediziniſche Verwendung der
Kolloide hat Dr Duhamel von der mediziniſchen Fakultät in Paris
einen auf umfaſſenden Studien beruhenden Aufſatz im Lancet ver
vffentlicht Danach beruht ihr Wert hauptſächlich auf ihrer günſti
gen Wirkung bei Anſteckung insbeſondere bei den verſchiedenenArten von Biuwergiftung Man nimmt an daß die Kolloide nicht

nur die BVakterien und ihre Gifte zerſtören ſondern auch die
weißen Blutkörperchen in ihrem Kampf gegen dieſe Eindringlinge
unterſtützen Jedenfalls wird durch ihre Einimpfung bei derartigen
Zuſtänden ung Fallen des Fiebers und auch ein Rückgang
der übrigen tn e rrne herbeigeführt Die Ein
ſpritzung geſchieht in der Regel in Mengen von 5 bis 20 Kubik
r pretern in das Muskelfleiſch und nur im Fall derer

Gefahr in die Adern ſelbſt ei örtlichen Jufektionen kann die

Ken uns Verlag Rerſas des Auara Aula klir Boa un da u Rerla mar m

auch in das erkrankte Gewebe unmittelbar geſchehen
egen Gehirnhautentzündung und Genickſtarre hat man das

Kolloid unmittelbar in das Rückenmark eingeſpritzt bei Bauchfell
entzündung in die Leibeshöhle Schon nach wenigen Stunden er
folgt ſcharfe Reaktion auf die eine ſorgſame Aufmerkſamkeit verwandt werden muß Bald danach aber weicht ſie einem erheblichen
und bleibenden Sinken der Temperatur und einer Beſſerung aller
Krankheitserſcheinungen Unter den Krankheiten die Dr Duha
mel einzeln für die Behandlung mit Metallkolloiden v macht
ſind außer den bereits erwähnten die verſchiedenen Arten der
Lungenentzündung und das Kindbettfieber auch ſtarke Vereite
rungen infolge von Appendizitis Kranke dieſer Art ſind bereits
einige Male von dem ſcheinbar unvermeidlichen Tod durch die
neue Behandlung gerettet worden Am wertvollſten aber ſind bis
z die Erfolge bei Gehirnhautentzündung geweſen Danach be
teht die Hoffnung daß die Kolloide bei der weiteren Entwicklun

der Forſchung als ein wahrhaft großes Mittel in der Medizin ſi
bewähren werden

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 8

Billardkugel beim deutſchen Billard
Richtige Löſungen gingen ein 5 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 12 as Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Adelheid Breitfeld Fritz Dietz Frau Hedwig
Krämer Frau Mimi Wipplinger

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
Prämie Novellen von Gabriele Annunzio

eleg geb
entfiel auf Fritz Dietz hier

Rätſel
Ueber das Ganze wird oft von Knaben noch kämpfend geſtritten
Wenn auch der Feind W längſt r das Jnnere zerſtört
Doch hat das Erſte der Feind ſo ſind oft herrliche Städte
Mehr als das Zweite nicht wert wenn du als taub es verwirffſt

Prämie Schillers Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungenmüſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die dret Spieler
der Mittelhandſpieler ſagt auf folgende Sarte aHandſpiel

Eichel TrefleSolo an Der vierte Mann der ihm in die Karten
ſieht ruft aus Menſch Was machſt du Du haſt ein ſo haus
hohes unverlierbares Ding in der Hand und Na mir kanns
ig recht ſein Doch M rückte ſich ſtolz zurecht und erklärte über
legen Es bleibt bei Eichel

a b c äB aa 10 610 D 7 dA
Deutfſch

Franzöſiſch
TreffBube PicaueBube Coeur Bube Carr Bube Treff Aß
Treff Zehn Picque Zehn Picque Dame Picque Sieben Carr Aß

Im Skat lagen noch ak D ſo daß der Solo mit 8 Matadoren
ging V hatte nur 1 Aß 2 Könige 1 Ober Dame 2 Neun 2 Acht
2 Sieben in der Karte Die Aeußerung des vierten Mannes die
naturgemäß auf Grand bezogen wurde war die Urſache daß d
fein Spiel verlor Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 2
Kartenverteilung

V C aB a9 dA 10 K D 8 7M a bB aA 10 bA 10 K cA 10 K
H ag 7 vD 8 7 cD 9 8 7Skat akK D

Spiel
1 V àdbD cK eD 2 V 49 PB a73 M a4 es a9 1h 4 D al eh aB
5 V d8 aB es Was auch dann kommen magayt F und nimmt auf die dlöte ſämtliche Stiche Der Spieler

at alſo mit dem Skat nur 22 erreicht Zieht der Spieler im
3 Stich aB in der Hoffnung daß die Jungen verteilt ſitzen ſo
bekommt er 2 Augen mehr
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er
Die Baronin Vündsberg

Skizze von Carola v Eynatten
Entzückend Frau Baronin hinreißendDie junge Frau die dieſen Ausruf einer künſtlich ſchlanken

Dame an der r lltersgrenze veranlaßt hatte ſchaute
gleichgültig an ihrem hellmalvenfarbigen Geſellſchaftskleide her
unter das als alleiniger Ausputz eine diskrete Verzierung von un
glaublich dünnen Silberbörtchen trug

Eine ganz glückliche Kompoſition iſt dieſe Toilette allerdings
antwortete ſie leichthin

Einzig unvergleichlich iſt L Seit wir hier ſind habe
ich Sie ſtets in den i r oiletten geſehen dieſe aber iſt
die Kronel Sie hat etwas ſo Beſonderes

Ha das verſteht die Evrement und ihre Röcke haben einen
ſehr guten Schnitt, und die hellblonde Baronin drehte ſich gonz
langſam herum um ſich von allen Seiten bewundern zu laſſen

Weitere Ausrufe entzückter Bewunderung
Von den im Hotel Salon anweſenden Damen wurde dieſe und

jene aufmerkſam und kam herzu Das malvenfarbige Kleid
erntete die allgemeine Bewunderung das die tadellos gebaute
rn der ſehr ſchicken Baronin Vündsberg zur beſten Geltung

rachte
Woher ich die Robe habe meine Damen Ans dem Atelier

Evrement in London
Ah Aus London London Wer hätte das

Frau von Vündsberg lächelte in leiſer Ueberlegenheit Ja
ſagte ſie London dürfte im Begriffe ſein der Metropole an der
Seine auf dem Gebiete der Toilettenkunſt den Rang abzulaufen
Eine Rpeublik ich bitte Sie das kann doch auf die Dauer der
wahren der vornehmen Eleganz nicht förderlich ſein Jnter
eſſieren ſich die Damen für die Schöpfungen der Evrement Jch
habe dieſer Tage ihr neueſtes Entwurf Album erhalten Es ſindetwa hundert Hlatter künſtleriſche Reproduktionen ihrer eigenen

Aquarelle
Das muß ja äußerſt intereſſant ſein
Jch ſchicke das Album heute abend herunter dann können die

Damen es ſich anſehen
Jedenfalls enthält es auch die nähere Adreſſe Frau Baroninerkundigte 5 voll Eifer die künſtlich ſchlanke Dame an der be

denklichen Altersgrenze die mit Frau Kommerzienrat ange
ſprochen wurde

Jch glaube ſie iſt aufgedruckt Hat eine der Damen vielleicht
die Abſicht eine Beſtellung zu machen fragte die Vündsberg

Die Kommerzienrätin und noch eine zweite jüngere Dame be
jahten

Wirklich Ach Dann legen Frau Kommerzienrat dem
Beſtellbrief wohl eine Photographie bei verſetzte die Baronin und
zeigte zwei volle Zahnreihen aus deren blendendem Weiß verein
zelte Goldpünktchen herausblitzten

Meine Photographie Wozn wenn ich fragen darf er
kundigte ſich die Dame neugierig

Frau von Vündsberg lächelte wieder lächelte belnſtigt und
ſagte dann Miſſis Evrement hat eine kleine Marotte Sie liefert
keiner Dame ehe ſie die Ueberzeugung gewonnen hat daß ſie ihre
Werke zu tragen verſteht

Ach kam es vielſtimmig zurück
Das iſt doch verrückt Jede Dame verſteht ein Kleid zu

tragen ſagte die Kommerzienrätin lachend
Gewiß gewiß aber anf das Wie kommt es an und der

Evrement kommt es ſogar ſehr darauf an Das ſchönſte Kleid
ſchlecht getragen wirkt unäſthetiſch und ſchädigt den Ruf der Künſt
lerin die es geſchaffen hat ſagt ſie Darum bitte Jhre Photo
graphie damit ſie beruhigt iſtSechs Augen glitten rich Jrülnb an der künſtlich ſchlanken
Kommerzienrätin auf und nieder die der Vündsberg beteiligten

ich nicht an dem Spiele Sie ſagte noch ein paar gleichgültige
Vorte Dann verabſchiedete ſie fy um über die Terraſſe vor dem

Salon in den anſchließenden Hotelgarten hinunterzugehen
Unter der breiten Glastür zur Terraſſe ſtand ein Herr von

höchſtens fünfunddreißig Jahren intereſſanter Kopf ſehr vornehme
Erſcheinung und ſchaute ſinnend hinaus in das Baumgrün des
Gartens

Die Baronin blieb bei ihm ſtehen und ſagte ſeine reſpektvolle
Verbeugung durch ein freundliches Nicken erwidernd mit ſehr ge
dämpfter Stimme Wollen Sie mich nicht ein bißchen begleiten
Graf Bahlenſtätt Dieſes endloſe Toilettengerede löſt einen
richtigen Heißhunger nach einem vernünftigen Geplauder aus

Mit dem größten Vergnügen meine Gnädigſte und er ſchloß
ſich ihr an ſichtlich erfreut über ihre Aufforderung

Ein verteufelt ſchickes Weib ſo ſchick daß man darüber vergißt
daß ſie kaum hübſch genannt werden durfte Und Geld muß ſie
haben Das bewies ihre Lebensführung ihre äußere Erſcheinung

Langſam in den hinteren Partien des großen Gartens hin und
dergehend plauderte ſie von allem Möglichen ein bißchen Politik
ein bißchen Kunſt Literatur Sport und ſehr viel Philoſophie und
der Graf bewunderte ihr feines Verſtändnis ihr ſcharfes treffendes
Urteil das ſagte er auch und zwar in einer Form die frei war von
jeder landläufigen Schmeichelei

Die Stunden die ich zuweilen das Glück hatte allein in Jhrer
Geſslſchaft zu verleben laſſen mich lebhaft bedauern daß mein
hieſiger Aufenthalt ſchon ſo bald zu Ende geht ſagte der Graf

Wann werden Sie Homburg verlaſſen
Mittwoch oder Donnerstag nächſter Woche
Und ich ſchon übermorgen
DI

Es war ein Ausruf ehrlicher Ueberraſchung und zwar einer
unangenehm empfundenen

Sie nickte
Jch muß nach Sylt
Für wie lange wenn ich fragen darf
Für vier bis fünf Wochen alſo lange genug um dort der

gleichen tödlichen Langeweile anheimzufallen wie hier erwidert
ſie den etwas trübe gewordenen Blick in die Ferne gerichtet

Sie plauderte weiter er wurde immer einſilbiger Schließlich
ſchlug er eine Raſt auf einer Gartenbank vor

Der Mond ſtand ſchon hoch und ſein fahles und doch klares
Licht ſtreifte die beiden genügend daß ſie ſich deutlich ſehen konnten
wie ſie ſo nebeneinander ſaßen unter den überhängenden Syringen
büſchen

Ein Schweigen war eingetreten das die Vündsberg mit der
Bemerkung brach So eine Mondnacht iſt doch ſchön mag man ſit
auch ſchon Hunderte von Malen erlebt haben ſie bewährt ſtets
ihren Zauber man wird des Spiels von Licht und Schatten ni
überdrüſſig

Bahlenſtätt nickte zerftreut Dann ſeiner Nachbarin das Geſich
voll zuwendend fragte er Ehrlich Baronin wäre es Jhner
nicht unangenehm wenn ich Jhnen nach Sylt folgte

Jn ſeiner Stimme lag ein leiſes Vibrieren etwas Unausge
ſprochenes das ihr mehr jagte als die längſte Rede

Ein flüchtiger Blick ein flüchtiges Zögern dann die leiſe Ant
wort Es würde mich ſehr freuen

Eine raſche Bewegnug und er hob ihre Hand an ſeine Lippen
Jch danke Jhnen ſehr ſehr für dieſe Worte Baronin Paula

ie aber zog die Hand haſtig zurück
Halt Graf Bahlenſtätt nicht ſo voreilig Ehe ich Sie nad

Sylt gehen laſſe ſchulde ich Jhnen die Wahrheit über mich
Meine Exiſtenz iſt Lug und Trug

e

Wieſo ſtieß er erſchreckt heraus und rückte unwillkürlichk
ein wenig weiter ab von ihr

Und ſie es war mehr ein Stottern als ein Sprechen Di
koſtbaren Toiletten die ich trage alles was ich an mir hobe iſ
Lug und Trug denn ich habe es nicht gekauftl Der mich um
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a von m iſt zu und Trug Dunſt denn ichwas viſ S rachloß wie 4 pan unelet rachlos wie jemanvor dem ſich etwas ehe abſpielt Erklären Sie mir
ärung iſt ſehr einfach ich bin Reklamedame für das

t Atelier Evrement in London für die elegante Pariſer Mo
iſtin Claire Briault für den Parfümeur Duchamelle für das

Weißwaren und Spitzenmagazin Hamm frères Was Sie an mir
en und bemerken wird mir von dieſen Firmen geſtellt für den
undenfang Meine Diäten und Proviſionen aneinander ge

rechnet verdiene ich täglich etwa 70 Mark meine Ausgaben be
laufen ſich durchſchnittlich auf beiläufig 30 Mark Der Ueberſchuß
wird zurückgelegt Das iſt viel die Laſt iſt aber groß Bis auf
wenige Wintermonate die ich in irgendeiner nennenswerten Re
ſidenz des Jn und Auslandes verbringe bin ich ſelten länger als
vier Wochen an einem Orte

el ſaß vornübergeneigt die ineinander geſchlungenen
Hände zwiſchen den Knien Jn dieſer Stellung verharrte er auch
als ſie geendet hatte wortlos unbeweglich

Jhn ſtill beobachtend wartete die Baronin ein paar Minuten
dann fing ſie wieder leiſe an Mit zweiundzwanzig Jahren war
ich Witwe Von unſerer ſchönen Beſitzung in der auch mein kleines
Vermögen angelegt war gehörten tatſächlich kaum noch ein paar

ufen Land uns Der Verkauf brachte ſo viel daß nach Deckun
der Schulden und Koſten ein Ueberſchuß von beiläufig 11000 Mar
blieb Jch mußte alſo verdienen und hatte doch nichts gelernt wo
mit ſich Geld erwerben läßt Ein halbes Jahr danach las ich
die Annonce der Evrement bot mich als Reklamedame an wurde
angenommen brachte mein Kind zu einer Tante nach München und
lebe ſeither wie ich zehn habe
f Der Graf hob den Kopf Sie haben für das Kind zu ſorgen
ragte er

Für mein fünfjähriges Töchterchen antwortete ſie aufſtehend
Auch er ſtand auf und bot ihr den Arm Dann ver ich
Schweigend gingen ſie Arm in Arm Am Fuße der Terraſſen

treppe blieb Bahlenſtätt ſtehen und ſagte Sie gehen nicht nach
Sylt Ende der Woche bringe ich Sie zu Jhrer Tante und zu
Jhrer Kleinen Jſts recht ſo

Sie nickte und lehnte ſich feſter auf ſeinen Arm

Der Fund
Skizze von Georg Perſich

Als der junge Autokutſcher Retzin lange nach Mitternacht ſeinen
agen in die P gefahren hatte warf er noch ehe er das Licht

ausſchaltete einen Blick in das Jnnere des Taxameters
Schon wollte er die Tür wieder zuſchlagen da bemerkte er in

einer Ecke einen Gegenſtand ein längliches Paket
Die ſchweren Stiefel des Aufſehers polterten auf dem Aſphalt
Mit raſchem Griff hatte Retzin den Fund unter ſeinen Mantel

geſteckt Ein zweiter Griff drehte das Licht ab
Er ſtand faſt im Dunkeln
Der Aufſeher ging vorbei

War wohl ein ſtrammer Tag erkundigte er ſich
Und ob Kaum ne halbe Stunde frei immer unterwegs

Könnte umfallen ſo müde bin ich
Dafür iſt morgen ja auch bloß halber Dienſt und Zeit zum

e laſen meinte der Aufſeher wünſchte gute Nacht und ſchritt
eiter

Retzin wollte ihn zurückrufen und ihm das Paket geben Aberda dachte er an den letzten Fahrgaſt der es verloren haben mußte

Aus einem der ren Reſtaurants war er gekommen und
hatte ſich zum Bahnhof fahren laſſen Anſcheinend ein Fremder
den Geſchäfte nach der r geführt der aber darüber Eſſen

und Trinken nicht vergeſſen hatte man merkte es ihm an
Den Ueberzieher hatte er überm Arm getragen ſo war ihm das

ſchmale Bündel wahrſcheinlich ſpäter aus der Taſche gerutſcht
Und jetzt konnte er ſchon die hundert Kilometer entfernt ſein

und den Verluſt noch nicht mal wahrgenommen haben
Das Paket knitterte unter der fühlenden Berührung

waren darin Wertpapiere Das hoffte er
Am liebſten hätte er gleich nachgeſehen aber er mußte ſich ge

dulden bis er in ſeinen vier Wänden war
Die Anna würde ſchon ſchlafen Sollte ſie auſwachen würde

er vorgeben daß er noch einen kurzen Bericht in einer Betriebs
ſache d habe

Papiere

Sie durfte nichts von der Geſchichte wiſſen Sie hatte ſo
e tlichkeitsbegriffe die kleine Frau war reell bis in die

Fingerſpitzen Er ja auch Keiner konnte ihm was nachſagen er
war nunbeſcholten unbeſtraſt

Aber auf einmal reich zu werden reich und unabhängig
das wünſchte er ſich ſeit Jahren Und wenn man s ſo bequem
haben konnte Der angetrunkene Fahrgaſt würde ſich ſeine Wagen
nummer doch nicht eingeprägi haben Da mochte man nachforſchen
ſo viel man wollte
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Er war allein in der Wohnſtube lauſchte nach der Kammer wo
ſeine Frau ſchlief

Sie hatte ſein Kommen nicht gehört nicht gehört daß er die
Lampe angezündet hatte

s s c 7 S 7O a e

m Und ohne ſich Zeit zu laſſen den Mantel abzulegen ging er ans
e r

Er löſte die Schnur die den Umſchlag zuſammenhielt Eingelbes Kuvert kam r Vorſchein n
Ah Es trug als Aufdruck den Namen einer bekannten Bank

Er hatte es ſich ja gedacht Nun würde auch das andere ſchonſtimmen das mit dem VSubeit

Aber das Kuvert war geſchloſſen
Noch zögerte er es z r

chlich er zur KammertürAuf den rigen
Nichts rührte ſich
Ebenſo behutſam kehrte er zum Tiſch zurück

Und wieder beſah er den Fund von allen Seiten Hatte er die
Hülle erſt erbrochen gab es kein Bedenken mehr

Was wollte er eigentlich mit dem Gelde Er hatte ſein Brot
und die Anna war zufrieden
Die Anna würde doch auch fragen woher er das viele Geld

u Und log er wußte ſie es ſofort Er wurde ja immer rot
abei

Sie würde ihm keine Ruhe laſſen bis er alles eingeſtanden
Dann aber würde ſie nicht dulden daß er auch nur einen Pfennig
von dem fremden Eigentum behielt

Nein ſo dumm war er nicht Solch ein Glückszufall bot ſich
ihm vielleicht zum erſten und letzten Mal

Er würde den Fund geheimhalten und eines Tages mit der
frohen Botſchaft ins Haus platzen daß er in der Lotterie ge
wonnen Die Rolle würde er ſich vorher gut einſtudieren

Er klappte ſein Taſchenmeſſer auf und wollte die Klinge unter
den Rand ſchieben

Ein Geräuſch ließ ihn beſtürzt den Kopf wenden Seine Frau
ſtand hinter ihm

Jch höre Dich ſchon eine ganze Weile ſagte ſie
Warum biſt Du denn noch im Mantel Und was tuſt

Du da
Er wollte das Kuvert verbergen aber dadurch mußte er ja

ihren Argwohn wecken
Ein Brief den ich noch leſen will antwortete er ſo unbe

fangen als möglich
Ein Brief von wem Sie trat näher

Er verſuchte nun einen herhalten Ton anzuſchlagen
ſchlafen Du alles wiſſen elche Neugier eh nur wieder

afen
Aber ſo war es wohl ganz verkehrt geweſen

Du haſt doch keine Heimlichkeiten vor mir meinte ſie und
war ſchon neben ihm am T Und er mußte das Kuvert auch
gerade ſo halten daß ſie den Aufdruck ſehen konnteVon einer Bank Was hat Dir eine Bank zu ſchreiben

Wird wohl mein Guthaben darin ſein
Jetzt blickte ſie auf und ihm prüfend ins Geſicht Er ſpürteſchon wieder die Röte die da hineinſtieg Und ärgerte h der

Schwäche

deLaß mich in Frieden Wenn ich Heimlichkeiten vor Dir
wer iſt ſchuld Du Man kann ja nicht aufrichtig ſein S

So kommen wir aber nicht weiter
Nie Man verliert jede Luſt
bloß Vorwürfe für einen

Er wußte kaum was er redete wollte ſich nur verteidigen
Zeis doch mal den Brief her ſagte ſie ruhig
Denk nicht daran
Du wirſt ihn gefunden haben Eine Bank hat Dir nichts zu

ſchreiben es fehlt ja auch die Adreſſe
Biſt Du aber ſchlau
Du haſt ihn gefunden und willſt ihn öffnen
Und wenn war ſeine trotzige Erwiderung

Sie ließ den Blick nicht von ihm und plötzlich war ſeine Hand
leer Sie hatte ihm den Fund entriſſen

Nicht anrühren wirſt Du das
Willſt Du mich hindernUnd als ſie bejahte packte er ſie in ausbrechendem J am

Arm Ein paarmal griff er vergeblich nach dem Brief den ſie
weit von ſich hielt Sie wehrte ſich Ein Ringen wurde daraus

Jn blinder Wut ſtieß er mit dem Meſſer zu Ein Schrei
Fglr Schritte auf hartem Voden
Menſch Retzin Jſt der hier wahrhaftig im Wagen einge

ſchlafen

Der junge Kutſcher hob den Kopf Er brauchte einige Zeit bis er
ſich zurechtgefunden

Er kauerte im Türrahmen ſeines Wagens Die Müdigkett
mußte P überwältigt haben Sie lag noch bleiſchwer auf ihm

Habe ich denn geſchlafen Lange
Lange kann s nicht geweſen ſein Vor zehn Minuten haben

wir ja noch miteinander geſprochen
Aber ich war doch ſchon weggegangen nach Hauſe Oder

hat s mir nur geträumt
Er ſtand auf und reckte ſich und die häßlichen Bilder die ihm

im Schlaf erſchienen waren verflüchtigten wie Nachtgeſpenſter
J ſener Hand knitterte etwas ſie umſchloß etwas

o doAber es waren nur h Zeitungsblätter die der
letzte Fahrgaſt zurückgelaſſen haben mochte
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e W Fanden ſagte er ſie dem Auffeher hinreichend
Der lachte
Dürfen Sie mitnehmen den Wertgegenſtand Und nun machen

Sie daß Sie nach Hauſe kommen
etzing ging und wie er durch die Straßen ſchritt war in ihm

eine Freude und ein Dankgefühl daß ſeine Hände rein waren

Von Hand zu Hand
Eine heitere Geſchichte von Paul Bliß

Der junge Maler Willberg war zum erſten Male beim Bank
direktor Wolterſtein zum Diner geweſen Man hatte ihn ſehr zu
vorkommend behandelt und der Maler nahm ſich vor dieſe gaſt
liche Stätte öfter aufzuſuchen

Nun ſaß er und hatte vor ſich ein aufgeſpanntes Stück Atlas
ſtoff von zarter roſa Farbe liegen auf das er mit leichter Hand
aus lichten Farben einen Reigen tanzender ſchäkernder Amoretten
malte Die Arbeit ging ihm ſpielend von der Hand denn er war
mit Luſt und Liebe bei der Sache und der Zweck den er mit der
Arbeit verfolgte trieb ihn zur Eile an

Die Frau Bankdirektor hatte nämlich den Wunſch ausgeſprochen
ein von Künſtlerhand gemaltes Sofakiſſen wie es gerade Mode
war zu beſitzen Das hatte Willberg der ein praktiſcher Menſch
war ſofort aufgefangen und nun rechnete er ſo wenn du der
Frau den gemalten Stoff zu ſolchem Kiſſen ſchenkſt dann kannſt
du den Mann dafür anpumpen Und da ein junger Maler deſſen
Bilder noch nicht mit Gold aufgewogen werden immer in ſogen
Verlegenheit iſt ſo wollte er gleich dieſen Umſtand benutzen bei
Herrn Wolterſtein vorzuſprechen

Schon nach wenigen Tagen war der Stoff bemalt Es war
wirklich ein kleines Kunſtwerk geworden und er machte ſich auf den
Weg zum Bankdirektor

Er traf aber weder den Herrn noch die Frau vom Hauſe Die
Herrſchaften ſeien plötzlich abgereiſt ſagte man ihm

Enttäuſcht ging er wieder nach Hauſe Aber ſchon am nächſten
Morgen las er die ſenſationelle Neuigkeit daß der Bankdirektor
Wolterſtein die ihm anvertrauten Depots nunterſchlagen habe und
nun geflohen ſei

Betrübt ließ der arme Maler alle ſeine Hoffnungen ſinken und
warf wütend den Stoff in die Ecke

Eine halbe Stunde ſpäter beſuchte ihn ein Freund der zufällig
die Rolle aufwickelte und dann erſtaunt ausrief Menſch das iſt
ja ein ganz famoſes Fächerſujet Komm nur ſofort mit das
machen wir gleich zu Geld ich weiß einen Abnehmer dafür

Nach einer halben Stunde bereits hatte er ein ſehr anſehnliches
Honorar in der Taſche und war aller Sorgen ledig

So wurde aus dem geplanten Sofakiffen ein eleganter Mode
Schon wenige Tage ſpäter ſtand er auf zierliches Elfen

eingeſtell gebracht in der Auslage und war das Entzücken der
geſamten eleganten Damenwelt

Sieh doch nur was für ein reizend ſchöner Fächer da ausge
ſtellt iſt rief eine kleine Operettendiva die mit ihrem Anbeter
vorüberging den möchte ich wirklich haben Egon

Baron Egon runzelte zwar ein wenig die ariſtokratiſche Stirn
da er aber ein treuer Verehrer der kleinen Dame war widerſprach
er nicht ſondern ging hinein und kaufte den roſa Fächer

Die Künſtlerin war überglücklich Erſtens gefiel ihr die Farbe
und die Malerei außerordentlich dann aber hatte ihr der Verkäufer
geſagt daß dies ein Original ſei und eben nur einmal verkauft
werden könne Darauf war ſie nun erſt recht ſtolz denn jetzt konnte
ſie alle ihre lieben Kolleginnen damit ärgern daß ſie etwas beſaß
was die andern nicht haben konnten

Doch ſollte dies unſchuldige Vergnügen der Diva nicht lange
dauern Bereits vierzehn Tage ſpäter kam eine Freundin nach der
andern und jede präſentierte ſiegesbewußt den gleichen hand
gemalten Fächer nicht nur von demſelben Stoff ſondern auch mit
genau derſelben Malerei

Der Maler Willberg hatte nämlich angeregt durch das gute
donorar gleich noch vier ſolche Atlasſtücke bemalt um die günſtige

Konjuktur auszunutzen
Darüber war die kleine Diva nun aber dermaßen enttäuſcht und

verärgert daß ſie grollend den ſchönen Fächer in einen Kaſten
warf um ihn niemals mehr zu benutzen

Aber die Diva hatte eine Zofe und dies feſche Ding war weniger
ſkrupulös ſie kramte ſich den roſa Fächer heraus und machte ihn
kurzerhand zu ihrem Eigentum

Acht Tage ſpäter hatte die Zofe ihren freien Tag Sie benutzte
den Urlaub um einen Ausflug zu machen Und zwar hatte ſie ein

endezvous verabredet mit Johann dem jungen Reitknecht des
Barons Egon dem ſie in heimlicher Liebe zugetan war

Um ſechs Uhr wollten ſie ſich treffen und dann zum Tanz gehen
Punkt ſechs war die Zofe zur Stelle ſie hatte ein abgelegtes

aber noch faſt neues Kleid ihrer Herrin angezogen war ſeſch
en und elegant behandſchuht und hatte natürlich auch den
nen roſa Fächer mitgenommen
Aber ſie wartete eine viertel und ſchließlich eine 377 Stunde

doch ihr Johann kam nicht Endlich verlor ſie die Geduld und ging
allein in das Tanzlokal in dem ſie ſich amüſieren wollten

elemer

mehr

I
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Und da fand e denn ihren Galan der bereits mit einem
anderen kleinen Mädchen erte

Wütend reklamierte ſie ihre älteren Rechte und war nahe daran
eine Eiferſuchtſzene zum Beſten zu geben wenn Jo icht
Geiſtesgegenwart genug beſeſſen hätte mit

hier geriet die kleine Zofe nun dermaßen in Erregung daß
ihren ungetreuen Anbeter wütend losſchlagen wollte da ſie
nichts anderes zur Hand hatte als den Fächer ſo nahm ſie dieſen
beim Stoff und hieb mit dem Geſtell auf Johann ein ſo daß die
zierlichen Elfenbeinſtäbe ſehr bald zerbrachen

Aber Johann nahm der Kleinen den Fächer weg und ſchlenderte
ihn weit hinein ins Gebüſch wo er im Dunkel der Nacht ver
ſchwand Dann nahm der tapfere Mann das Mädel beim Kopf
gab ihm ein paar herzhafte Küſſe und ließ ſie nicht eher los bis
ihm verziehen hatte

Der roſa Fächer war vergeſſen
Einſam verſchmäht zerbrochen lag er mitten im Park unter

einer Haſelſtaude
Nach einigen Tagen fand ihn dort der Gehilfe des Parkwächters

Sorgſam hob er ihn anuf reinigte ihn ſo gut es gehen wollte und
nahm ihn mit nach Hauſe Dort machte er ſich daran die Schäden
an dem Geſtell mit kunſtgerechter Hand zu revarieren

Hier mein liebes Gretchen habe ich Dir etwa Hübſches aus
der Stadt mitgebracht Mit dieſen Worten trat der junge Mann
ein paar Tage ſpäter vor ſeine Braut hin und überreichte ihr
feierlichſt den roſa Fächer

Aber Gretchens Vater war ein verbitterter alter Mann der im
Leben nichts anderes als ſchwere Arbeit und größte Sparſamkeit
gekannt hatte

Als er den eleganten Fächer ſah wurde er zornig und ſagte kurz
und barſch Aus der Partie wird nichts Ein junger Mann der
das ſchwer verdiente Geld für ſolchen Firlefanz hingibt kann nie
ein guter und ſparſamer Ehemann werden

Und ob das Gretchen auch bat und weinte der geſtrenge Vater
ſchickte am anderen Tage den roſa Fächer an den jungen Mann
zurück und ſchrieb ihm gerade heraus ſeine Meinung

Der junge Bräutigam wurde als er das Schreiben des alten
Papas las nicht wenig wütend Das erſte was er tat war den
Fächer der an all dem Unglück ſchuld war zornbebend aus dem
Fenſter hinaus auf den Müllhaufen zu werfen Dann ſchrieb er
einen Brief an den alten Mann und geſtand reumütig daß er den
Fächer ja gar nicht gekauft ſondern ihn nur gefunden und mit aller
Mühe repariert habe und daß er ſich nur geſchämt dies gleich offen
zu bekennen

Natürlich war der grimmige Alte nun ſehr bald verſöhnt und
zog ſein Veto zurück

Die Reſte des einſtmals ſo eleganten roſa Fächers aber wurden
von einem ſogenannten Naturforſcher aus dem Müll herausgeſucht
und mit einem melancholiſchen Achſelzucken in den Lumpenſack ge
worfen

Das war das Ende des ſchönen Fächers

Backfiſche und Mütter
Von Elſe Krafft

Es liegt ein ganz eigenartiger ſüßer Reiz über geſunden Back
fiſchen Viele Frauen ſehen ihn nicht oder wollen ihn nicht
herausfühlen finden das Gehabe und Getue albern das Ge
frage das Schwärmen läſtig und können ſich abſolut nicht mehr
auf das eigene Alter zwiſchen 14 und 17 erinnern Suchen aus
der Zeit ihrer Jahre nicht gern die Stunden des unfertigen
Menſchſeins hervor es könnte ja vielleicht unſere Würde als
Mutter oder Tante herabſetzen es war vielleicht gar nicht da ſo
ſtark und ſtürmend wie bei unſern Töchtern oder Nichten
Und dieſe Töchter und Nichten deren junge bildſame Herzen in
unſere Hand gegeben ſind ziehen ſich trotzig und voll Heimlichkeit
vor uns und unſeren Vorwürfen zurück ſuchen vor den mahnenden
Augen geſittet zu erſcheinen um unbevbachtet deſto heftiger mit
den Flügeln himmelhochjauchzender Jugend zu ſchlagen

Und doch iſt gerade dieſes Mädchenalter zwiſchen 14 und 17
das ſchmiegſamſte biegſamſte für ein verſtehend Mutterherz Ein
klein Teil von unſerer nnantaſtbaren Würde weniger ein groß
Teil jugendliches Verſtehen mehr und wir Mütter haben die junge
Seele zu eigen mit allen keimenden Wunderblumen die ſich da
erſchließen wollen

Braucht Frühlingsland nicht auch Sturm und wildes Brauſen
ehe es fruchtbar wird Sturm iſt dringendes Naturgeſetz zu
gutem Reifen und der Kinderkörper der junge Menſch braucht
das haltloſe Drängen und Brauſen um ſich in Kraft und Schön
heit entfalten zu können

Warum gibt es im jungen Alter überſchwengliche Mädchen
freundſchaft rührende Backfiſchſchwärmereien für fertige junge
Damen für jung verheiratete Frauen große Künſtler oder win
ige kleine Erdenbürger die ſich ſo leicht und willig von ſehnſchtigen Lippen küſſen laſſen von jungen Händen hegen und

pflegen
Weil das langſam erwachende Weib einen Weg braucht auf

bew es ſeine innerſte Natur ausleben kann wo es Liebe betätigt

n nt zu eSie ſuchten die e Wege des nachtſtillen Parkes und
auf
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